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Krankengymnastikpraxis 
Sibylle u. Friedhelm App 

Laiblinsplatz 10 -  72793 Pfullingen 
 
 

Neue Rückenschulkurse  

Termine: Mo 19.00 Uhr, Mi 11.00 Uhr und Mi 18.45 Uhr 
               Beginn: 18. und 20. Januar 2016  -   10 x 90 Minuten 
Leitung:  Heike Henning (Physiotherapeutin, Rückenschullehrerin) 

Ort:        Samariterstift Pfullingen, Kutschersaal 
Kosten:   95 €  -  Zertifizierter Kurs, Rückerstattung bis zu 

80% durch die Krankenkasse möglich 
Info:       07121/ 790283 

Ortsleckereien 
gesucht
(HK) Eins ist klar: Zu einem nor-
malen Weihnachtsfest gehören 
auch Süßigkeiten, gleich ob sie 
nun Gutsle, Kekse oder Sprin-
gerle genannt werden. Seit aber 
in den Kaufläden Lebkuchen 
und Marzipanbrote schon ab 
Sommerende verramscht wer-
den, haben wir jetzt genug 
von den Kalorienbomben und 
es gelüstet uns nach anderen 
Geschmacksrichtungen. Seit 
Jahrhunderten stehen Reutlin-
gen und Pfullingen für deftigere 
Januargenüsse und neuerdings 
streben die umliegenden Ge-
meinden nach ähnlichen Be-
sonderheiten.

Sterne, Mutscheln, Schiedwecken und Co
Wir wollen nicht darüber streiten, wer die Sterne oder die Mut-
scheln erfunden hat. Auch nicht darüber, ob sie sieben oder acht 
Ecken haben sollten. Auf jeden Fall schmecken sie in netter Ge-
sellschaft zu einem richtig guten Viertele und sind viel zu schade 
als Beilage für den klebrigen Glühwein der Weihnachtszeit. Statt 
dem üblichen Geschwätz über das Wetter bringen Auswürfeln 
oder Paschen Stimmung in das Wintergrau und wer in Pfullingen 
keine gewonnene Mutschel nach Hause bringt, der sollte schon 
einen wohlschmeckenden Ersatz zum Frühstück für seine Familie 
in seinem Vorratskeller versteckt haben. 

Nachbargemeinden ziehen nach
Ein schöner Brauch breitet sich automatisch aus. Zwei Beispiele 
sollen das verdeutlichen. Vor wenigen Jahren fand man hier keine 
Maibäume und heute steht in fast jedem Ort ein solches mit Hand-
werkszeichen geschmücktes Frühlingswahrzeichen. Vor wenigen 
Jahren noch war jedes Faschingstreiben in den evangelischen 
Gemeinden undenkbar, doch heute hat jeder Flecken mindestens 
eine Narrenzunft. Ja neuerdings ist unsere alemannische Fasnet 
als Weltkulturerbe anerkannt! Der schöne Brauch des Mutschelns 
breitet sich derzeit rings um Pfullingen aus, erwähnt seien nur 
Eningen, Sonnenbühl und Münsingen. Teils sind es private Bürger-
initiativen, die das Gebäck in eigenen ortsbezogenen Backformen 
herstellen und die Würfelbräuche dazu erfinden, teils helfen die 
Rathäuser mit bei der Schaffung der neuen Ortsbräuche. Ein 
dauerhafter Erfolg stellt sich aber erfahrungsgemäß nur dann ein, 
wenn auf Ortsebene einheitlich gehandelt wird. Vielleicht kann das 
Pfullinger Journal dazu beitragen, die neuen Ortsleckereien und 
die geplanten Spielregeln für ihren Erwerb bekannt zu machen, 
also mutig rein ins Internet, auch Briefpost ist willkommen. 

Schlaue Urlaubsplanung fürs 2016
(HK) In Deutschland hat man allerhand Urlaub: 24 Arbeitstage 
sind vom Gesetz her frei, hinzu kommen circa 52 Sonntage und 
gleichviel Samstage und einige kirchliche und staatliche Feiertage. 
Durch den schlauen Einsatz der gesetzlichen Urlaubstage kann 
man sich erhebliche Urlaubsblöcke schaffen. 
Wir wollen Ihnen die wichtigsten Urlaubsverlängerungsmöglich-
keiten des Jahres 2016 vorstellen, wobei wir Sie, liebe Leserinnen 

und Leser nur auf die wirksamsten Gestaltungen hinweisen. Sie 
müssen selbstständig einen Jahreskalender für 2016 hernehmen 
und dort in den Monaten nachschauen, in denen sie am liebsten 
Urlaub in größeren Stücken hätten. Dann müssen Sie sobald wie 
möglich bei Ihrem Arbeitsgeber ihre Urlaubswünsche äußern, 
denn die Reihenfolge der Urlaubsberechtigungen geht meist nach 
dem Windhund - Verfahren: Wer zuerst beantragt, ist zuerst dran.
Für Weihnachten 2015 dürfte es schon zu spät sein, aber vom 
Freitag, den 1. 1. 2016 kann man durch den Einsatz von 2 Urlaubs-
tagen sechs freie Tage bis zum Dreikönigstag am Mittwoch, den 
6. 1. 2016 erreichen. Nimmt man noch zwei weitere Urlaubstage 
hinzu, hat man bis 10. 1. 2016 sogar 10 freie Tage, das reicht 
ohne weiteres zu einem schönen Skiurlaub.
An Ostern kann man aus 4 Arbeitsurlaubstagen 10 freie Tage 
machen. Auch im Mai ist allerhand drin, obwohl der Tag der Arbeit 
am 1. Mai 2016 nichts einbringt, da er auf einen Sonntag fällt. In 
der Zeit vom 26. bis 29. Mai 2016 wiederum werden aus 1 Tag 
Urlaub 4 freie Tage am Stück.
Auch am 3. Oktober, dem Tag der deutschen Einheit kann man 
mit dem Einsatz von 4 Arbeitsurlaubstagen einen Herbsturlaub 
von 9 freien Tagen am Stück machen und auch für Weihnachten 
und Neujahr 2016 bis zum Dreikönigstag am 6. Januar 2017 
gibt es viele Gestaltungsmöglichkeiten. Also, wenn der jetzige 
Weihnachtstrubel vorbei ist, die Gäste wieder fort sind und man 
sich artig für die Geschenke bedankt hat, dann nehmen Sie den 
Kalender des neuen Jahres in die Hand und freuen sich auf das 
kommende Urlaubsjahr 2016, das Sie selbst gestalten. 

Das Frühlingserwachen mitgestalten
(BW) Seit einigen Jahren veran-
staltet der Handels- und Ge-
werbeverein in Pfullingen mit 
großem Erfolg das Fest zum 
Frühlingserwachen. Es ist der 
erste verkaufsoffene Sonntag im 
Jahr und er findet 2016 am 20. März statt. 
Zwischen 12.00 Uhr und 17.00 Uhr sind die Geschäfte geöffnet 
und auf dem Marktplatz soll es wieder ein abwechslungsreiches 
Prgramm geben.
In den vergangenen Jahren hat das Organisationsteam rund um 
Kümmerer Horst Rehm sich immer etwas Besonderes einfallen 
lassen. In einem Jahr regnete es Pfulben von der Martinskirche, 
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CMX Werbung und Pure Colour: Eine Adresse für Ihren Auftritt
Dennis Lippitsch, der gelernte 
Werbetechniker, und Jannik Lobb, 
von Beruf Werbe- und Messege-
stalter, haben seit kurzem eine 
gemeinsame Adresse. In der 
Griesstraße 26 in Pfullingen haben 
sie die idealen Räume gefunden 
um in Zukunft besser zusammen 
arbeiten zu können. „Wir sind 
beide selbstständig und vonein-
ander getrennte Firmen, durch die 

räumliche Nähe können wir aber 
bessere Synergieeffekte schaf-
fen“, sagt Jannik Lobb. Er hat sich 
mit seiner Firma Pure Colour erst 
im November 2015 selbstständig 
gemacht, davor hat er einige Jahre 
in der Druckbranche gearbeitet. 
Wobei vor allem das print design, 
also die Gestaltung von Anzeigen, 
Visitenkarten, Logos von Firmen 
und Internetseiten den Kern seiner 

Arbeit ausmacht. 
Dennis Lippitsch, ist mit seiner 
Firma CMX Werbung schon 
etwas länger im Geschäft. Sein 
Schwerpunkt liegt vor allem im 
handwerklichen Bereich rund um 
Werbung. Also die Gestaltung von 
Werbebannern, Autobeschriftun-
gen, Leuchtreklamen und Schil-
dern, Beschriftung von Textilien 
und Folien und mehr.

„Wir ergänzen uns ideal, denn 
für den Kunden gibt es nur einen 
Ansprechpartner für sein gesam-
tes corporate design“, so Jannik 
Lobb weiter.
Die beiden sind echte Spezi-
alisten für den umfassenden 
Firmenauftritt. Das beginnt mit 
dem Entwickeln des Logos bis hin 
zum Drucken der Visitenkarten, 
der Gestaltung der Anzeigen, 
der Beschriftung des Ladens 
bis hin zum Internetauftritt. „Wir  

beschriften auch zum Beispiel das 
Auto mit ihrem Logo ganz nach 
Kundenwunsch, denn langfristig 
gesehen ist das Auto der beste 
Werbeträger und damit auch die 
günstigste Möglichkeit auf sich 
aufmerksam zu machen“, betont 
Dennis Lippitsch. 

CMX Werbung und Pure Colour  
Griesstraße 26, Pfullingen, Tel.: 
07121-820 11 90, oder 0172– 868 
22 69, oder 0152 -536 578 91. 

im anderen Jahr wurden Frühlingsprimeln für einen guten Zweck 
verkauft. 
Für das kommende Jahr möchte das Orgateam auch die Vereine, 
Schulen, Kindergärten usw. mit ins Boot holen. „Vielleicht,“ so Horst 
Rehm, „hat der ein oder andere Lust das Frühlingserwachen mit 
zu gestalten darüber würden wir uns sehr freuen.“ 
Wer also Lust hat am schönen, munteren und bunten Frühlings-
fest aktiv teilzunehmen, der kann sich an Sabine Schenk vom 
Reformhaus Schenk in der Kirchstraße wenden, sie freut sich 
über jede Anfrage.

Let the music play spendet 630 Euro
(JR) Was ursprünglich als einmalige Aktion geplant war, hat sich 
zwischenzeitlich zu einem festen Bestandteil im Pfullinger Veran-
staltungskalender entwickelt: LET THE MUSIC PLAY – eine Dance-
party für alle Junggebliebenen. Zum zwölften Mal haben wieder 
gut 200 Gäste zu Hits aus den vergangenen Jahrzehnten bis in die 
frühen Morgenstunden geschwoft. Seit der ersten Veranstaltung 
im Jahr 2002 lautet das Motto stets: Gute Musik, nette Leute und 
den Erlös für einen sozialen Zweck! So konnten über die Jahre 
hinweg bereits rund 4.500 Euro für unterschiedlichste Aktionen 
und Projekte gespendet werden. Den Reinerlös der diesjährigen 
Party in Höhe von 630 EUR haben die vier Organisatoren Volker 
Bertsch, Stefan Müller, Joachim Roth und Wolfgang Tröster dem 
Pfullinger Bürgertreff zukommen lassen. Bereits im Vorfeld der 
Veranstaltung wurde aufgrund der Aktualität festgelegt, dass der 
Erlös für Investitionen rund um die in Pfullingen angekommenen 
Flüchtlinge verwendet werden soll. Ein paar Flüchtlinge sind der 
Einladung zur Party sogar gefolgt und haben mitgeschwoft. “So-
wohl der Bund, als auch die Länder und Kommunen sind mit dieser 

scheinbar so urplötzlich eingetretenen Situation überfordert. 
Umso mehr kann man nur dankbar sein, wenn es so umtriebige, 
ehrenamtliche Menschen wie beim Pfullinger Bürgertreff gibt, 
welche nichts unversucht lassen, die Situation für alle zu meistern 
und die Neuankömmlinge von der ersten Minute an versuchen 
mitzunehmen”, so die vier Männer von LET THE MUSIC PLAY. 
(Foto: v. l.: Stefan Müller, Volker Bertsch, Joachim Roth, Wolfgang 
Tröster sowie Gert Seeger, Sabine Gann. 

Eine Airtrackbahn von dataTec 
(BW) Mit einer großzügigen Spende von 2500 Euro unterstützt 
Hans Steiner, der Geschäftsführer und Inhaber der dataTec GmbH, 
mit Sitz in Reutlingen, in diesem Jahr die Kindersportschule, kurz 
KISS, in Pfullingen. 
Die Firma dataTec mit rund 100 Mitarbeitern und einem Jahres-
umsatz von 45 Millionen Euro 
verkauft Prüfsysteme und 
Messgeräte an Großkunden. 
Seit sechs Jahren hat die Firma 
ihr eigenes Kidsprojekt bei dem 
sie vor allem Kindersportschu-
len bundesweit unterstützt. 
„Wir spenden im Jahr rund 
15000 Euro ausschließlich an 
Kindersportschulen, weil wir 
etwas gegen die Bewegungsar-
mut der Kinder tun wollen“, so 
Steiner. Die KISS in Pfullingen 
hat bereits zum zweiten Mal 
eine Spende von dataTec 

erhalten. Mit den 2500 Euro die 
sie jetzt bekommen haben, ha-
ben sie sich einen lang ersehn-
ten Wunsch erfüllt. „Wir wollten 
schon lange eine Airtrackbahn 
für die Kinder, weil sie vielseitig 
einsetzbar ist und die Kinder 
darauf ihre Bewegungsabläufe 
verbessern können, außerdem 
macht es einfach Spaß“, so 
Christine Schahl von der Kin-
dersportschule. Vorstellbar 
sei auch, dass die Bahn von 
den Skispringern oder Turnern 
genutzt werden kann,so Sven 
Schauenburg, VfL Vorstand: 
“Aus diesem Grund haben wir 
schon öfters eine Bahn ausge-
liehen, jetzt haben wir endlich 
unsere eigene.“
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(BW) Beinahe täglich lesen wir in der Zeitung und hören in den 
Nachrichten, dass Kinder und Jugendliche Opfer sexueller Gewalt 
werden, dass es unter Jugendlichen Alkoholexzesse gibt oder dass 
Kinder Mobbing oder cybermobbing, also dem Mobbing über das 
Internet zum Opfer fallen.
Oftmals fühlen sich die Opfer hilflos und allein gelassen, auch 
die Freunde wissen oft nicht wie sie helfen können, welche Bera-
tungsmöglichkeiten es überhaupt gibt. 
Zu diesem Thema hat jetzt eine Beratungsbörse für Jugendliche 
am Friedrich Schiller Gymnasium in Pfullingen statt gefunden.
Zum Einen damit die Jugendlichen wissen, welche Beratungs-
möglichkeiten es überhaupt gibt und zum anderen damit Hemm-
schwellen abgebaut werden können und die Jugendlichen künftig 
wissen an, wen sie sich wenden können, wenn sie sich entweder 
selbst in einer hilflosen, scheinbar ausweglosen Situation befinden, 
oder sie von einem Freund oder einer Freundin wissen, die Hilfe 
gebrauchen könnte. 
Gemeinsam mit ihren jeweiligen Lehren kamen so die Schüler der 
9. Klassen der Pfullinger Schulen aber auch von der Achalmschule 
Eningen und der Werkrealschule Lichtenstein.

Andrea Sautter, selbst Mutter einer Tochter am Friedrich-Schiller-
Gymnasium und die Leiterin der Außenstelle Reutlingen des Weißen 
Rings, war die Ideengeberin der Börse.
Organisiert wurde die Messe von Heiko Jesser, Schulsozialarbeiter 
am FSG und Julia Hildebrand der Jugendreferentin Pfullingens 
gemeinsam mit den Schulsozialarbeitern der anderen örtlichen 
Schulen.
„Die Jugendlichen sollen hier erfahren welche Beratungsmöglich-
keiten es gibt und sie sollen ein Gespür dafür bekommen, was 
nicht okay ist und was man nicht mit ihnen machen darf“, so Julia 
Hildebrand zum Grund für die Börse. Ähnlich bestätigt dies eine 
Gruppe Mädchen an einem Stand sie erzählen, dass sie Mobbing 
an der Schule schon oft erlebt haben, wenn auch nicht am eigenen 

Leib, aber nie richtig wussten 
wie damit umgehen, jetzt haben 
sie zumindest eine Adresse an 
die sie sich wenden können.
Neben dem Weißen Ring wa-
ren auch die Beratungsstellen 
von pro familia, Arbeitskreis 
Leben, der Jugend- und Dro-
genberatung, dem schulpsy-
chologischen Beratungsstelle, 
Wirbelwind, das Albbündnis für 
Menschenrechte und pro juven-
ta vertreten. Auch der Jugend-
gemeinderat hatte einen Stand 
aufgebaut, sie wollten von den 
Jugendlichen erfahren, was 
sie für Ideen und Anregungen 
haben, die der JGR umsetzen 
soll, so Johannes Wendelstein, 
der Vorsitzende des JGR.

„Mit 14 Jahren haben die 
Jugendlichen vor dem Gesetz 
eine andere Stellung, sie haben 
mehr Rechte und können zum 
Beispiel eine Beratungsstelle 
auch mal ohne das Wissen der 
Eltern aufsuchen,“ so Julia 
Hildebrand. Und Heiko Jesser 
bestätigt, dass er schon auch 
den einen oder anderen Ju-
gendlichen kennen würde, der 
eine Beratung bräuchte und er 
erhofft sich von der Börse vor 
allem, dass die Hemmschwelle 
eine Beratungsstelle aufzusu-
chen sinkt. 

An diesem Vormittag sind alle 
Stände um die Beratungsstel-
len, jedenfalls gut besucht das 
Interesse der Schülerinnen und 
Schüler ist groß und die Orga-
nisatoren machen zufriedene 
Gesichter, nach ihrem ersten 
Eindruck, war der Tag ein 
Erfolg. Und für die Zukunft ist 
angedacht, das der Tag jährlich 
stattfinden soll, jeweils an einer 
anderen Schule.

Beratungsbörse für Jugendliche

Die Infostände wie hier der von pro familia waren bei der 		
Beratungsbörse immer sehr gut besucht (Foto: BW) 

(BW) Pünktlich am sechsten 
Januar stauben die Uschla-
berghexa ihr Häs ab. Das 
traditionelle Schauspiel zum 
Start in die fünfte Jahreszeit 
findet ab 18.00 Uhr auf dem 
Ursulaberg Spielplatz statt. 
Richtig aufdrehen werden die 
Hexen aber wieder an ihrem 
alle zwei Jahre stattfindenden 
Narrenumzug in Pfullingen. 
Dann steht die ganze Stadt 
wieder Kopf.

Diesmal findet der Umzug am 
Sonntag, den 17. Januar statt.
In diesem Jahr werden rund 
2800 Hästräger aus 71 Grup-
pen erwartet. Klar dass die 
Narrenvereine aus der nächs-
ten und näheren Umgebung auf 
jeden Fall mit dabei sein werden, wie das Mottles Heer ebenfalls 
aus Pfullingen, die Burgstoihexa und Schlosswölfe aus Lichten-
stein, oder die Sickenhäuser Wölfe, die traditioneller Weise den 
Kassendienst beim Umzug übernehmen. Auch aus Calw oder 
Illertissen kommen die Narren angereist. Im Gepäck haben viele 
natürlich auch wieder die Guggenmusik, die auf dem Umzug für 
die rechte, fetzige, bunte und ausgelassene Stimmung sorgt. Wer 
genau wissen möchte, wer sich alles für den Umzug angemeldet 
hat, dem sei ein Blick auf die Facebook-Seite der Hexen geraten, 
dort werden beinahe täglich die Teilnehmer-Gruppen aktualisiert.
Bei hoffentlich schönstem Narrenwetter erwarten die Hexen an 
die 10 000 Zuschauer. Damit diese auch genug zu trinken und zu 
essen vorfinden, stehen rund 20 Essensstände an der Strecke, 
die von örtlichen Vereinen bewirtet werden. 
Der Umzug beginnt pünktlich um 13.31 Uhr anschließend gibt es 
auf dem Marktplatz gegen 16.00 Uhr ein Guggenmusikkonzert. 

7. Narrenumzug mit 2800 Hästrägern
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Zeit
um unseren 

Kunden und Ge- 
schäftspartnern Dank 

zu sagen für das erfolgreiche 
Jahr, für die Treue und für Ihre Wert-

schätzung  und die gute Zusammenarbeit! 
Wir  wünschen Ihnen und Ihren Lieben von Herzen

fröhliche Weihnachtsfeiertage und einen gesunden Start
ins neue Jahr!
Jochen Walz
+ Belegschaft
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fröhliche Weihnachtsfeiertage und einen gesunden Start
ins neue Jahr!
Jochen Walz
+ Belegschaft
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PFULLINGEN  // SCHULSTRASSE 28      BESTATTUNGEN AUF ALLEN FRIEDHÖFEN
WWW.MUTSCHLER-BETZ.DE

07121 79526 24 STUNDEN ERREICHBAR
AUCH SONN- UND FEIERTAGS

Egal ob Sie…

 Hauswirtschaftliche Dienstleistungen
in Ihrem Privathaushalt in Anspruch nehmen

möchten um mehr Zeit für sich zu haben

 Haushaltshilfe nach SGB V
benötigen wegen Krankheit, stationärem
Krankenhausaufenthalt oder Teilhabe an

einer Rehabilitationsmaßnahme

Sozialpäd. Familienhilfe nach SGB VIII
in Anspruch nehmen möchten zur Bewälti-
gung von Erziehungsaufgaben und lösen

von familiären Problemen

Beratung, Prävention, Schulung
oder ob Sie einfach eine unabhängige,

kompetente und fachliche Beratung oder
Schulung im Bereich Gesundheit,

Erziehung oder Psychologie suchen. 
…wir sind Ihr richtiger Ansprechpartner.
Rufen Sie uns an wir beraten Sie gerne

völlig kostenfrei und unverbindlich.
Ihr Haushalt und Ihre Familie sind
in den besten Händen Sie können

endlich ausspannen… 

Flink + Fleißig
Familienpflege - Jugendhilfe - Haushalt - Beratung
Ferdinand-Lassalle-Str. 18, 72770 Reutlingen

Telefon 07121 - 205 206
www.flink-fleissig.de
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„Weil es zuhause 
einfach schöner ist“

071 21/909 73 37
Info &Beratung:

A
I
P

A.i.P. - Ambulante und
individuelle Pflege GmbH
www.aip-pflege.de

Ambulante   
Häusliche Pflege
Intensivpflege  
und Heimbeatmung
Pflegeberatung  
und Schulung
Unsere Mehrzeit-Pflege© 
zuhause bietet mehr  
als 24h Betreuung

„Weil es zuhause 
     einfach schöner ist“

Bestattungen & Trauerkultur

Wir begleiten und 

unterstützen Sie bei allem, 

was auf dem letzten Weg 

zu tun ist  – einfühlsam, 

würdevoll und kompetent. 

T: 07121 78048
Bahnhofstr. 2 , Pfullingen

www.weible-bestattungen.de

Sterbefälle
in Pfullingen
19.10.	Pavle Holubek,

Schillerstraße 2.
04.11.	Luise Katharine 	

Maike, geb. Renz,
Römerstraße 50.

08.11.	Maximilian Ibler,
Karl-Kuppinger-Str. 58.

10.11.	Hedwig 
Nonnenmacher, 
geb. Gumpper, Große 
Heerstraße 9.

15.11.	Manfred Hölz,
Schwabstraße 13.

20.11.	Irmela Senner,
Römerstraße 50.

23.11.	Klaus Willy 		
Bindemann,
Römerstraße 50.

04.12.	Dieter Georg 	
Otto Thalheim,
Grieshalde 14/1.

Geburten
in Pfullingen

03.12.	Lars Kümmerle,
Sohn von Monika 
Kümmerle, geb. Kuhn 
und Jens Hartmut 
Kümmerle, Johannes-
straße 13.

Möchten Sie ebenfalls die 
Geburt ihres Kindes im Pfullin-
ger Journal veröffentlicht se-
hen, dann schicken Sie doch 
einfach eine Mail an: info@
pfullinger-journal.de.
Die Veröffentlichung kostet sie 
keinen Cent.

Eheschließungen
in Pfullingen

07.11.	Christina Sandra 
Schwerdtfeger und 
Steffen Eichinger, 
Im Katzenbol 12.

13.11.	Sandy Sabrina 
Kaufmann und David 
Jones, Hauffstr. 10

20.11.	Dana Meyer, 
geb. Krupickova und 
Jörg Schmid, 	
Eichendorffstraße 68.

20.11.	Katharina Morawski 
und Christian Heid, 
Louis-Laiblin-Weg 
16/2.

04.12.	Dimitra Moustaka 
und Georgios 	
Famisis, Römerstr.2/1.

Goldene 
Hochzeiten 
in Pfullingen
14.01.	Erich Friedrich und 

Rose Maria Günther, 
geb. Schwille, 	
Kaiserstraße 115/2.

Diamantene 
Hochzeit 
in Pfullingen 
07.01.	Michael und Rosalia 

Keller, geb. Fischer, 
Spielbachweg 18.

30.01.	Johannes und 
Charlotte Schäfer, 
geb. Keck, Friedrich-
Ebert-Straße 25.

Altersjubilare
in Pfullingen
Geb. Alter Name/Straße

29.12.	70J. Karl-Heinz 
Mollenkopf, 
Hartweinberg 7.

30.12.	90J. Änne-Margarete 
Braun, 
geb. Latzel, 
Arbachstr. 23.

30.12.	75J. Erwin Groß, 
Im Entensee 10.

01.01.	80J. Zehra Yavuz, 
geb. Tokmak, 
Kaiserstraße 92. 

01.01.	75J. Mirko Loncaric, 

Gerh.-Haupt-
mann-Straße 2. 

02.01.	75J. Saleh Ghazali, 
Lutherstraße 8. 

03.01.	75J. Bärbel Junck, 
geb. Miethke, 	
J. Staiger-Weg 2. 

04.01.	80J. Eva Muhr, 
geb. Flohr, 
Karl-Kuppinger-	
Straße 64. 

06.01.	75J. Andrea Borrillo, 
Bollstraße 92. 

06.01.	75J.	Friedrich 
Staiger, 
Weinbergstr 34. 

06.01.	70J. Stana Alilovic, 
geb. Pehar, 	
Schönbergstr. 90. 

07.01.	70J. Ralf Esch, 
Schloßgarten-
straße 82. 

08.01.	85J. Kurt Reiff, 
Lindenstraße 7. 

10.01.	80J. Günter Schmid, 
Römerstraße 50. 

10.01.	80J. Hedwig Migus, 
geb. Kopka, 	
Hauffstraße 106. 

10.01.	80J. Irmgard Hurr, 
geb. Baumann, 
Ludwigstr. 3. 

10.01.	75J. Siegfried Fetzer, 
Ernst-Moritz-
Arndt-Weg 26. 

10.01.	70J. Roland Prestel, 
Wackersteinstr. 9. 

10.01.	70J. Johanna 
Armbruster, 
geb. Mayer, 
Schloßgarten-	
straße 60. 

11.01.	80J. Helmut Kühne, 
Burgstraße 28/6. 

11.01.	75J. Edeltraut Geiger, 
geb. Haußer, 	
Hartweg 35/1. 

Ihre Ansprechpartner vor Ort:
Uwe & Birgitta Bartels 

Starenweg 3  |  72829 Engstingen
Tel. 07129 – 407 06 82  |  info@reutlingen.promedicaplus.de
www.reutlingen.promedicaplus.de

durch geschultes, osteuropäisches Personal
24h Betreuung und P� ege zu Hause

Betreuung mit Herz, Können und Erfahrung

PROMEDICA PLUS Reutlingen
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11.01.	70J. Heinrich 
Lebherz, 
Hauffstraße 110. 

12.01.	90J. Ernst Metzger, 
Trauben-	
straße 24. 

12.01.	75J. Sigrid Scheurer, 
geb. Munz, 	
Klosterstraße 68. 

12.01.	75J. Doris Geiger, 
geb. Dieter, 	
Seitenhalde 40. 

12.01.	75J. Helmut 
Hoffmann, 
Griesstraße 97. 

13.01.	85J. Elisabeth Pfau, 
geb. Pfaff, 	
Schillerstraße 2. 

14.01.	85J. Otto Weidle, 
Am Steinenberg 7. 

14.01.	70J. Hermann 
Heinlin, 
Im Kühnenbach 
69.

15.01.	75J. Maria Werz, 
geb. Herrmann, 
Seitenhalde 22. 

15.01.	70J. Luka Popovcak, 
Goethestraße 21. 

16.01.	95J. Lore Wiedmeyer, 
Hohmorgenstr. 15. 

17.01.	80J. Dietrich 
Determann, 
Hohe Straße 7. 

18.01.	90J. Gertrud 
Mollenkopf, 
geb. Burkhardt, 
Klemmenstr. 15. 

19.01.	80J. Thomas Klöss, 
Sandstraße 16. 

19.01.	80J. Emil Leibfarth, 
Schönbergstr. 12. 

19.01.	75J. Renate Wolf, 
geb. Zimmer-
mann, Uhland-
straße 18. 

20.01.	90J. Richard 
Wendehost, 
Beethovenstr. 16. 

20.01.	70J. Efthymios 
Moutsoglou, 

An der 		
Stuhlsteige 23. 

21.01.	90J. Berta Wohnus, 
geb. Stoll, 
Achalmstraße 57. 

21.01.	75J. Christa Stumm, 
geb. Hölz, Wacker-
steinstraße 96/1. 

22.01.	90J. Eugen Knebel, 
Schönbergstr. 90. 

22.01.	85J. Brunhilde Reiß, 
geb. Schnurr, 
Römerstraße 50. 

22.01.	80J. Walter Geiger, 
Seitenhalde 40. 

23.01.	80J. Erich Koch, 
Gewand 	
Sulzrain 1. 

23.01.	80J. Gertrud Fink, 
geb. Merz, 	
Leonhardstr. 20. 

25.01.	90J. Liselotte Früh, 
Oberhalden-
weg 16/1. 

25.01.	90J. Gertrud Bross, 
geb. Grau, 	
Schillerstr. 22. 

25.01.	80J. Richard Holzer, 
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Seitenhalde 
106/1.

26.01.	75J. Gerhard 
Meyring, 
Wackerstein-	
straße 61/1. 

27.01.	70J. Dieter Fröhlich, 
Klosterstraße 67. 

28.01.	75J. Inge Rauscher, 
geb. Nimtz, 	
Silcherstraße 7. 

29.01.	75J. Albrecht 
Markert, 
Bolbergweg 12/3. 

30.01.	80J. Gerhard Jesert, 
Bismarckstr. 19/1. 

31.01.	85J. Marta Pautz, 
geb. Rauscher, 
Liststraße 2. 

31.01.	85J. Else Betz, 
geb. Staiger, 
Seitenstraße 9. 

Allen Jubilaren, Hoch-
zeitern und Eltern von Neuge-
borenen unseren herzlichsten 
Glückwunsch - den Trauernden 
unser Mitgefühl.



Es blinkt und glitzert 
am Weihnachtshaus
(BW) Bunt, glitzernd und blinkend muss es schon sein, wenn es nach 
den Vorstellungen von Jörg Meißel geht. Er ist ein echter Experte 
in Bezug auf Weihnachtsdekoration, Weihnachtsbeleuchtung und 
Weihnachtsfiguren. Er hat sein Haus im Dahlienweg in Unterhausen 
zu einem echten Weihnachtshaus umgestaltet. Dort klettert der 
Nikolaus am Kamin hoch, eine kleine Eisbärgruppe tümmelt sich 
um ein Wasserloch, gleich daneben ein paar Pinguine in einer 
beleuchteten Krippe steht die heilige Familie und davor kleine 
stilisierte Geschenkpäckchen, Rentierschlitten auf dem Dach und 
an der Dachkante hängen leuchtende Tannenbögen und Eistrop-
fen. Schon von weitem ist das Haus der Familie Meißel zu sehen.
Rund 40 000 Lichter und über 70 Figuren, so schätzt Jörg 
Meißel, hat er in seinem Garten und am Haus angebracht. „Vier 
Wochenenden haben wir mit 3 Personen gebraucht um die ganze 
Dekoration anzubringen, da helfen alle mit Frau, Kinder, Oma und 
Opa“, sagt Jörg Meißel. 
Und seine Ideen gehen ihm nicht aus, dort will er noch mehr 
beleuchten, hier noch was anderes stellen. „Ich habe auch schon 
wieder Sachen aus Amerika bestellt, die dann im nächsten Jahr 
aufgestellt werden sollen“, lacht er. Aus ihm spricht die pure 
Leidenschaft für sein Hobby. Gesteuert werden die verschiedenen 
Lichter mithilfe eines Computerprogramms und Zeitschaltuhren, 
von Hand wäre das gar nicht zu schaffen. 
Besonders die Kinder haben ihre Freude daran und so kommen 
an den Wochenenden locker 60 bis 70 Besucher, die das Haus 
und den Garten bestaunen.
In diesem Jahr hat sich Jörg Meißel beim TV Sender Vox für die 
Sendung „Das perfekte Weihnachtshaus“ beworben. Bei den 
Filmaufnahmen für die Sendung hatten die Meißels ein richtiges 
Fest organisiert mit Getränken und warmen Speisen und zum 
Feuerwerk kam sogar der Nikolaus. Mitkonkurrenten um das 
perfekte Weihnachtshaus in Deutschland kommen aus Bayern, 
Rheinland-Pfalz und Nordrhein-Westfalen. Wer letzendlich das 
Rennen macht, wird bei der Sendung am 20. Dezember verraten. 
Dem Gewinner winken dann 5000,- Euro. Jörg Meißel ist zuver-
sichtlich, dass er es schaffen wird. Einen Teil davon und den Erlös 
aus dem Fest zu Beginn der Weihnachtshaus-Beleuchtungsaktion 
will er dann dem Kindergarten Fontane in Unterhausen spenden. 
Das Weihnachtshaus im Dahlienweg in Unterhausen wird noch bis 
6. Januar beleuchtet sein, täglich von 17.00 – 23.00 Uhr. 

Schwäbisches Schnitzbrot
(BW) Zu einem traditionellen Weihnachtsfest 
hierzulande gehört natürlich neben dem schön 
geschmückten Christbaum, den Weihnachts-
gutsle, oder Plätzle auch das Schnitzbrot, auch 
bekannt als Hutzelbrot oder Früchtebrot. Hier 
in Pfullingen, mit seinen vielen Obstbäumen hat 
das Schnitzbrot eine lange Tradition. Das Obst wurde 
früher entweder zu Saft, Most oder Marmelade verarbeitet 
oder es wurde in Schnitze geschnitten und zum Trocknen in 
die Dörrhäuschen legt. Aus den getrockneten Schnitzen aus 
Birnen oder Zwetschgen haben dann die fleißigen Hausfrauen 
im Winter das Schnitzbrot gebacken.
Gerne wollen wir ihnen an dieser Stelle ein Rezept für ein 
leckeres Schnitzbrot aufschreiben und wenn sie sich beeilen, 
dann können sie es an Weihnachten sogar schon anschneiden, 
denn es sollte schon so etwa 1 bis 2 Wochen durchziehen.
Zugegeben die Zubereitung ist etwas kniffelig, aber die leckeren 
Zutaten verleiten geradezu zum Experimentieren:

Für ein 1500 gr schweres Schnitzbrot brauchen sie:
500 g dunkles Weizenmehl Type 1050, 20 g frische Hefe oder 1 
Beutel Trockenhefe, ½ TL Salz, 100 g Zucker, 1 Ei, 250 ml lau-
warmes Einweichwasser, 1 TL Zimt, 1 Messerspitze gemahlenes 
Nelkenpulver, 1 Messerspitze gemahlenes Anispulver (Statt 
der Gewürze kann man auch 2TL Lebkuchengewürz nehmen),
60 g ganze Haselnüsse, 60 g Walnüsse, ein paar Mandeln oder 
Haselnüsse zum Garnieren
Außerdem: 500 g getrocknete Früchte, Birnen, Zwetschgen, 
Feigen und Aprikosen, evtl. auch Äpfel, 75 g Rosinen, wenn sie 
möchten können sie auch noch 200 g Orangeat und Zitronat 
dazugeben. Zum Einweichen der Früchte: 1/8 Liter trockener 
Rotwein, reichlich ½ Liter kaltes Wasser, etwa 100 ml Rum 
oder Kirschwasser.

Zubereitung:
Die Früchte müssen am Tag zuvor eingeweicht werden, dann 
gut abtropfen und die Einweichflüssigkeit auffangen. 
Mit der frischen Hefe etwas lauwarmem Wasser, einer Prise 
Zucker und Mehl einen Vorteig machen.
Das Mehl, Salz, Zucker, die Gewürze in eine große Backschüssel 
geben und alles miteinander vermischen.
Dann den aufgegangenen Vorteig in die Mehl-Gewürz-Mischung 
geben. Vom Einweichwasser der Früchte 250 ml abmessen und 
gut lauwarm erwärmen. Zusammen mit der warmen Brühe 
und einem Ei mit den Knethaken einen geschmeidigen Hefeteig 
schlagen. Mit einem Tuch zugedeckt für etwa eine Stunde an 
einem warmen Ort gehen lassen.
In der Zwischenzeit die eingeweichten Birnen in einem kleinen 
Topf mit Wasser zusätzlich 15 Minuten lang weich kochen.
Die Birnen herausnehmen, abtropfen lassen, das Kochwasser 
aber wiederum gut aufheben, das braucht man später zum 
Einpinseln der Hutzelbrote.
Die Früchte mit einem Messer in 
kleinere Stücke schneiden. Dann 
den Teig mit den zerkleinerten 
Früchten vermischen und kneten, 
zum Schluss noch die Haselnüsse 

und  
d i e 

Walnüsse 
ebenfalls in 

den Teig mischen.
Aus dieser Teigmenge kann 
man zwei große oder 4 kleinere 
Früchtebrote formen.
Nach eigenem Geschmack 
ein paar ganze Mandeln oder 
Haselnüsse an der Oberseite 
dekorativ eindrücken, und auf 
ein mit Backpapier ausgelegtes 
Kuchenblech legen. 
Die Schnitzbrote noch einmal 
an einem warmen Ort gehen 
lassen dann mit der warmen 
Birnenbrühe einpinseln.
Im Backofen auf der unteren 
Einschubleiste zunächst bei 
200 ° C, mit Ober/Unterhitze ca. 
30 Minuten backen, anschlie-
ßend auf 180 ° C zurückdrehen, 
wiederum mit der Brühe einpin-
seln und weitere 45 Minuten 
backen, dabei immer wieder 
mit der Brühe etwas benetzen. 
Aus dem Backofen herausneh-
men, noch einmal bepinseln 
und – fertig.

Und wer hat das    
Hutzelbrot erfunden? 
Nun vielleicht das Stuttgarter 
Hutzelmännlein, von dem 
Eduard Mörike sein Märchen 
schrieb: „Das Märchen vom 
Stuttgarter Hutzelmännlein“ 
schließlich sagt der kleine Ko-
bold da zu Beginn: 
Ein Kobold gut bin ich bekannt
In dieser Stadt und weit im 
Land; Meines Handwerks ein 
Schuster war; gewiß vor sie-
benhundert Jahr.
Das Hutzelbrot ich hab erdacht,
Auch viel seltsame Streich' 
gemacht.
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Ein schönes
Weihnachtsfest!
Thomas Fauser
www.thomas-fauser.de
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Wir alle haben einmal ganz klein angefangen, als winziger Samen-
faden bei unserem Vater und als Eizelle bei unserer Mutter. Unter 
Wissenschaftlern und Theologen ist streitig, ab wann wir in diesen 
Frühstadien ein eigener Mensch werden. Die einen meinen, schon 
der einzelne Samenfaden habe Menschqualität, den es ganz gezielt 
zum Weibe dränge, ein Drang, der dann ein ganzes Leben anhalte. 
Daraus werden verschiedene Konsequenzen für unser Alltagsleben 
gezogen. Die katholische Kirche verbietet auch in der Ehe Verhü-
tungsmittel, um wenigstens einem der vielen tausend Samenfäden 
beim Beischlaf die Chance einzuräumen, zum ganzen Menschen 
heranzuwachsen. Ein Teil unserer Psychologen vertritt die These, 
dass schon in diesem frühen Stadium die Prägung beginnt, die 
später unsere Persönlichkeit ausmacht. Ein bekannter franzö-
sischer Schriftsteller behauptet, er sei deshalb ein langweiliger 
Mensch geworden, weil sein Vater beim Zeugungsakt zu seiner 
Frau gesagt habe, dass die Wohnzimmeruhr 5 Minuten nachgehe, 
was er als Samenfaden ganz genau gehört habe. 
Die meisten Mediziner setzen den Beginn des menschlichen Le-
bens auf den Zeitpunkt der Verschmelzung des Samenfadens mit 
dem Ei, weil nach der Befruchtung die Überlebenschancen ums 
Millionenfache gestiegen sind. 
Unser deutsches Bundesverfassungsgericht setzt den Zeitpunkt 
ein paar Stunden später an, nämlich auf die Einnistung des Eis 
in der weiblichen Gebärmutter. Daher gilt die Pille für den Tag 
danach nicht als Abtreibung.
Unser Strafrecht setzt den Schutz des menschlichen Lebens noch 
später an: Zwölf Wochen, nicht drei Monate, wie viele meinen, 
ist die Abtreibung straflos, wenn sie nach eingehender Beratung 
auf Wunsch der Schwangeren von einem Arzt durchgeführt wird.

Ab wann ist man beeinflussbar?
Da Mutter und Kind gemeinsam miteinander nur einen Blutkreislauf 
haben, beeinflusst alles, was die Mutter tut, unmittelbar und direkt 
auch das in ihrem Bauch heranwachsende Menschlein. Besonders 
tragisch ist das beim Rauchen und beim Alkohol. Jede Zigarette 
und jeder Schnaps lösen beim nicht abgehärteten Kindlein eine 
Nikotin- und Alkoholvergiftung aus. Umgekehrt wird auch das 
Erfreuliche übertragen. Wenn die Mutter glücklich und zufrieden 
ist, wenn sie entspannende Musik hört oder der Vater zärtlich den 
Bauch der Schwangeren streichelt, freut sich auch der Embryo.

Einflussmöglichkeiten nach der Geburt?
Die Trennung von Mutter und Kind durch die Geburt macht das 
Verhältnis der beiden zunächst einmal schwieriger. Schwieriger 
wird es deshalb, weil die automatische Mitversorgung wegfällt 
und man nun für das Essen, die Verdauung und das Schlafen des 
neuen Menschen sorgen muss und die Kommunikation der beiden 
noch nicht richtig entwickelt ist. Wenn das Baby schreit, ist es 
nicht von vornherein klar, ob es Hunger oder Bauchweh hat, ob 
die Windel irgendwie zwickt, ob es müde ist oder ob es nur sein 
Stimmorgan einübt. 

Kurs in Zeichensprache?
Das Kind kann noch nicht sprechen, aber was es schon kann, ist 
das Bewegen der Arme und der Beine. Während das Strampeln 
mit den Beinen eher weniger aussagekräftig ist, sollen die Arm-
bewegungen nach neueren Studien ziemlich genau darlegen, was 
das Kind will. Das behauptet jedenfalls eine neue Schulungswelle, 
die aus England und Amerika kommend jetzt auch in Deutschland 
Kasse machen will. In Seminaren oder in Kurzschulungen sollen 
die Mütter (und natürlich auch die Väter!) lernen, ihre noch nicht 
sprechfähigen Kinder durch die Gestensprache zu verstehen. 

Der Ansatz ist sicher richtig. Bei zahlreichen Kindern und Enkeln 
habe ich gelernt, dass das Baby durch Kopfwegdrehen beim 
Schoppen oder beim Breifüttern sagen will: Ich bin jetzt satt oder 
das schmeckt mir nicht. Manches habe ich durch Versuch und Irr-
tum gelernt. Es war mir nicht immer klar, ob das Baby nach dem 
Essen ein Bäuerchen machen will oder nicht. Vorsichtshalber mit 

einer Windel als Unterlage habe 
ich die Babys über die Schulter 
gelegt und das Ganze ein biss-
chen geschüttelt und meistens 
kam ein Bäuerchen. So ersparte 
ich mir oft das Erbrechen im 
Kinderbettchen und damit das 
neu Beziehen müssen.  

Dass die Armbewegungen 
des Babys aber ganz konkrete 
Behandlungswünsche ausdrü-
cken können, das habe ich nie 
vollständig gelernt. Ich weiß 
zwar, was das Hochstrecken 
der Arme bedeutet: „Opa, tra-
gen“. Manche lesen aber viel 
mehr aus den Armbewegungen 
heraus. 

Die Fotounterschrift übersetzt 
die Armbewegung: Ich möchte 
Käse. 

Ich weiß nicht, ob diese Über-
setzung richtig ist oder nur 
werbetechnischer Käse. Viel-
leicht liegt es auch daran, dass 
das Kind auf dem Foto Reklame 
macht für einen Babykommuni-
kationskurs in der Schweiz. Und 
in der Schweiz liebt man den 
Käse bekanntlich noch mehr 
als bei uns. 
Dennoch wollen wir nicht zu 
vorsichtig sein. Auf jeden Fall 
ist in der Kindererziehung 
immer das richtig, was man 
aus Liebe getan hat und dazu 
gehören auch Verbote, die den 
Kindern sagen, dass sie nicht 
alles dürfen.

Einen Erwachsenen zu erzie-
hen, ist immer schwieriger, vor 
allem wenn sie nicht mehr mit-
einander reden, wie manches 
altgediente Ehepaar. Auch in 
diesen Fällen hilft es oft, wie-
der auf die Gebärdensprache 
zu achten.

Bis zom nextamol
Eier Dromnomgucker

Du und dein Baby
Ab wann ist man ein Mensch?

Erich Brand: 
125 Jahre im Ehrenamt 
(pr) 30 Jahre lang hat Erich Brand den Trachtenverein Echaztaler 
Pfullingen als 1. Vorsitzender maßgeblich geprägt. Berechtigter-
weise stellte der heutige erste Vorsitzende Uli Sautter an der 
diesjährigen Generalversammlung fest, dass „die Echaztaler das 
was sie waren und heute noch sind, im Wesentlichen einer Person 
zu verdanken haben: Und das ist Erich Brand.“ 60 Jahren waren 
es insgesamt in denen Erich Brand Mitglied im Verein ist.
Weiter führte Sautter aus, dass das ehrenamtliche Engagement von 
Erich Brand seines Gleichen sucht. Hat er doch neben den bereits 
genannten Ämtern 41 Jahre lang aktiv in der Schuhplattlergruppe 
getanzt, weit über 1.400 Stunden Arbeitseinsatz beim Bau des 
Vereinsheimes geleistet und Jahrzehnte sowohl beim Grob- und 
Grünmüll als auch beim Wirtsdienst im Vereinsheim geholfen.
Dem nicht genug spielt Erich Brand bereits seit 47 Jahren Hack-
brett bei den überregional bekannten Echaztaler Volksmusikanten. 
Jetzt wurde Brand mit der 60-Jahre Ehrennadel ausgezeichnet. 
„Normalerweise benötigt es mindestens 5 Personen um die glei-
che Anzahl an Jahren der ehrenamtlichen Aktivitäten von Erich 
Brand zu erreichen. Summiert man alleine das Engagement in den 
verschiedenen offiziellen Ämter und Gruppen, so komme ich auf 
über 125 Jahre Ehrenamt, stellte Uli Sautterm, beeindruckt fest.
(Foto: v.l.: Uli Sautter (1. Vorsitzender), Bernd Trißler (2. Vorsit-
zender), Erich Brand)
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(StP) Bürgermeister Michael Schrenk im Amt 
Nach 32 Jahren als Bürgermeister der Stadt Pfullingen trat Ru-
dolf Heß am 13. Januar 2015 in den Ruhestand. Am 14. Januar 
2015 trat Michael Schrenk sein Amt als Bürgermeister der Stadt 
Pfullingen an. 

Neubau einer Sporthalle 
Aufgrund des bestehenden Bedarfs der Pfullinger Schulen und des 
umfangreichen Sportangebots der Vereine hat der Gemeinderat 
beschlossen, eine 3-fach Sporthalle zu bauen. Als Standort wurde 
der Bereich bei den Pfullinger Hallen festgelegt. Im Frühjahr 2014 
ist der Baubeginn erfolgt. Zwischenzeitlich sind alle Bauleistungen 
vergeben. Im Frühjahr 2016 soll die Halle fertig gestellt sein. 

DEZ 
Von besonderer Bedeutung für die weitere Entwicklung der In-
nenstadt ist das Dienstleistungs- und Einkaufszentrum zwischen 
Kirchstraße und Große Heerstraße. Hier entstehen Gewerberäume, 
Praxen und 17 Wohnungen.
Eine Erweiterung der Tiefgarage Marktplatz im Zusammenhang 
mit diesem Projekt konnte verwirklicht werden. Mit einer direkten 
Zufahrt von der Großen Heerstraße in diese Tiefgarage ging ein 
lang gehegter Wunsch in Erfüllung. 19 weitere Parkplätze können 
in der neuen Tiefgarage geschaffen werden. Im September 2015 
konnte gemeinsam mit dem Investor ACTIV Immobilien Richtfest 
für das DEZ gefeiert werden. Die Eröffnung des DEZ ist für Juli/
August 2016 vorgesehen. In den Tiefgaragen Marktplatz, Klos-
tersee, Wickenhof und Klostergarten stehen nach Umsetzung 
des Vorhabens etwa 240 öffentliche Parkplätze in der Innenstadt 
zur Verfügung. 
Für den weiteren Ausbau des Angebots im Einzelhandel ist die 
Umsetzung des Dienstleistungs- und Einkaufszentrums langfristig 
von zentraler Bedeutung.

Bürgerbus 
„Bürger fahren Bürger“ – unter diesem Motto hat der Bürgerbus 
in Pfullingen am 30. Mai 2011 seinen Betrieb aufgenommen. 
Mehr als 37.000 Fahrgäste haben dieses besondere Angebot 
des öffentlichen Nahverkehrs bisher genutzt. 26 ehrenamtliche 
Fahrerinnen und Fahrer sind derzeit im Einsatz. Insbesondere von 
älteren Personen, die in den westlichen und östlichen Stadtteilen 
wohnen, wird dieses Angebot und der Einsatz der Ehrenamtlichen 
besonders geschätzt und gelobt.
Seit Mitte Dezember gilt ein neuer Fahrplan des Bürgerbus, der die 
Wohngebiete Pfullingens noch besser mit der Innenstadt anbindet.

Jahresrückblick der Stadt Pfullingen
Erschließung von Baugebieten 
Der Stadt Pfullingen stehen nahezu keine stadteigenen Gewerbe-
grundstücke mehr zur Verfügung, um örtlichen Handwerksbetrie-
ben ein entsprechendes Flächenangebot machen zu können. Die 
Nachfrage nach geeigneten Gewerbeflächen für mittelständische 
Betriebe und Existenzgründer ist ungebrochen vorhanden, dies 
belegen die zuletzt aufgelegten Baulandumlegungen „Hinterer 
Spielbach“ und „Memmelers Wiese“. 

Ziel des Bebauungsplanverfahrens „Unter den Wegen“ war die 
Ausweisung eines Gewerbegebiets mit einer Gesamtfläche von ca. 
3,1 ha. Dadurch kann jetzt frühzeitig ein auf die Zukunft gerich-
teter Handlungsspielraum für die Ansiedlung investitionsbereiter 
Unternehmen gewonnen werden. Damit ist auch die Schaffung von 
weiteren Arbeitsplätzen in Pfullingen verbunden. Im Bereich „Unter 
Wegen“, zwischen Stuhlsteige und Gönninger Straße gelegen, sind 
die Erschließungsarbeiten für den 1. Bauabschnitt im Wesentlichen 
abgeschlossen. Die Erschließung des 2. Bauabschnitts soll in den 
nächsten Jahren entsprechend des Bedarfs erfolgen. 

Im neuen Wohnbaugebiet Mauer-Weil II wurde im November letzten 
Jahres mit den Erschließungsarbeiten begonnen. Vor wenigen 
Wochen wurden diese Arbeiten abgeschlossen. Etwa 35 Bauplätze 
sind hier im Südwesten der Stadt auf einer Fläche von ca. 2,5 ha 
entstanden. Mit dem Bau der ersten Häuser wurde begonnen. In 
unmittelbarer Nachbarschaft dieses Gebiets befindet sich eine 
Bushaltestelle der Linie 2. 

Thomasareal
Der südliche Siedlungsbereich von Pfullingen mit über 2.500 
Einwohnern ist derzeit mit Gütern des täglichen Bedarfs unter-
versorgt. Ziel der Stadt ist es, für den südlichen Siedlungsbereich 
die Versorgungssituation mit Gütern des täglichen Bedarfs zu 
verbessern. Das Plangebiet liegt unmittelbar angrenzend an die 
Thomaskirche. Die Erschließung des geplanten Verbrauchermark-
tes erfolgt über die Stuhlsteige, die Wohngebäude werden über 
die Jahnstraße erschlossen. 
Es ist beabsichtigt, auf dem bisher ungenutzten Innenbereich 
eine gemischte Nutzung mit 40 Wohnungen und einem Verbrau-
chermarkt mit ca. 1.600 m² 
VK (mit Bäckerei, Wurst- und 
Fleischabteilung) zu bauen. 

Schulen 
Im Schuljahr 2014/2015 haben 
2993 Schülerinnen und Schüler 
die Pfullinger Schulen besucht. 
Im Schuljahr 2015/2016 waren 
es noch 2948. 
Die Schülerzahlen im Schuljahr 
2015/2016: Friedrich-Schiller-
Gymnasium: 1058 (1068), 
Wilhelm-Hauff-Realschule: 932 
(976, Schloss-Schule:  429 
(443), Uhlandschule -Burgweg-
schule-Grundschule: 208 (210), 
Laiblinschule:   209 (207), 
Uhlandschule-Förderschule: 
83 (100), Grundschulförder-
klasse: 29 (25), Die Zahl der 
auswärtigen Schüler beträgt 
im laufenden Schuljahr 1022 
(1056). 
Am Gymnasium beträgt der 
Auswärtigenanteil 48,5 % (49,0 
%) und an der Realschule 49,4 
% (50,2 %). 

Städtische Finanzen
Auch im Jahr 2015 war wieder 
ein Nachtragsplan erforderlich. 

www.stiehle.net

 13 -17 UHR
3.01.

Das Haushaltsvolumen betrug 
insgesamt 65.164.950 Euro. 
Auf den Verwaltungshaushalt 
entfielen 51.896.750 Euro und 
auf den Vermögenshaushalt 
13.268.200 Euro.
Grundsteuer entrichteten 8.946 
(8.917) Personen. Das Aufkom-
men betrug 3.139.600 Euro 
(3.082.100 Euro).

In Klammern sind jeweils die 
Vorjahreszahlen.

Den ausführlichen Jahres-
rückblick, finden Sie auf der 
Internetseite des Pfullinger 
Journals unter: 
www.pfullinger-journal.de.
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Ein Geschenk ist genau so viel wert, 
wie die Liebe, mit der es ausgesucht wurde.

D I E  G E S C H E N K I D E E
WELLNESS GUTSCHEIN

Arbachstraße 4-6 . 72793 Pfullingen 
 Tel. 07121-790044 . www.ricare.de
                      

Wir beraten Sie gerne persönlich oder senden Ihnen
Ihren Gutschein per Post zu. Rufen Sie uns an!

Folge uns auf



14   Leibssle

Leut, mr kann dene Blick auf´s neue Jahr 
nachsagen, was mr will, aber dass se sich 

nicht manchmal tatsächlich bewahr-
heitet, des bestimmt nicht.

Jetzt hemmer´s ja dann glei 
vollends da, des neue Jahr. Ein 
Sechser-Jahr wieder mal. Und ein 
Fußball-Europameisterschaftsjahr, 
Wie seinerzeit, 1996, als mir durch 
ein Golden Goal vom Bierhoff 

Meister worden sind. Oder 1976, als 
mir wegen einem Wolkenschuss vom 

Hoeness-Uli im Finale eben nicht Meister 
worden sind. Oder ’66 und ’86, als mir im 

WM-Finale gstanden sind und halt dann verloren 
haben. (Es waren so klasse Namen drbei! Bierhoff zum Beispiel! 
Oder Thomas Strunz! Inhaltlich lässt sich mit einer Auswahl von 
dene Namen von 66 bis ’06, wenn mr a bissle um die Eck denkt, 
ein wunderbars kleins fortlaufends Herrenabend-Geschichtle 
verzählen: Im Tor: Hildebrand. Dann: Bierhoff - Schnellinger - 
Brehme - Seeler - Völler - Strunz - Babbel - Beckenbauer - Lahm 
- Wimmer  … aber des isch jetzt ein bissle albern und führt uns 
weg von dem, was ich hab sagen wollen).

Jedenfalls gibt es wieder ein neues Jahr. Und natürlich wieder 
Veränderungen. Jetzt langt es scheint´s nimmer, Vegetarier oder 
gar Veganer aus moralisch-ethischen Gründen zu sein, sondern 
jetzt isch das Fleisch ja sogar gesundheitsschädlich. Einige 
haben ja überlegt, ob mr an öffentlichen Gebäuden jetzt bald 
Fleischess-Ecken einrichtet, wie bisher die Raucher-Ecken, wo 
sich die Leberkäs-Weckle mit de Cheeseburger treffen und dort in 
die vorgehaltene hohle Hand essen, damit keine Fleischgeruchs-
Emissionen zum gesunden Pflanzenvertilger nüberwehen. Aber 
wo fangt´s an und wo hört´s auf? Was isch der nächste Schritt? 
Des überlegt mr sich doch viel zu wenig! Ich denk, langsam, aber 
sicher gleitet der Fleischkonsum in die Illegalität ab. Nach den 
Fleischecken müssen die Wirtschaften einen Fleisch- und einen 
Gemüsebereich einrichten. Aber in welchem Bereich liegt das Klo? 

Dann sind die Metzgereien dran, die nicht nur „zum Eigenbe-
darf“, sondern in „nicht geringer Menge“ mit Fleisch handeln 
und andere womöglich in Abhängigkeit bringen. Uli Hoeness wird 
wahrscheinlich sei Nürnberger Bratwurst-Fabrik zum Verhängnis 
werden. Kaum isch er wegen der Steuersach hausen, locht man 
ihn, quasi als späte Rache für den Wolkenschuss in Belgrad 1976, 
gleich wieder ein, weil er „gewerbsmäßig“ mit Fleisch und seine 
Derivate handelt. Obwohl viele Metzger glaubhaft versichern, dass 
mr Fleischprodukte überschätzt. Irgendwann spricht dich eine 
dunkle Gestalt mit flüsternder Stimme in Bahnhofsnähe an und 
zeigt verstohlen die hängenden Schnitzel im Innenfutter seines 
Mantels. Eins zu zwanzig Euro. Fleischküchle kriegsch billiger, die 
sind ja auch mit Brot gestreckt und drum nicht ganz so gefährlich. 

Aber auch der Konsument wird 
irgenwann belangt. Zuerst mit 
der normalen Geruchsprobe: 
Riecht es hier nach Fleisch? Am 
Anfang wird sich der Erwisch-
te noch glaubhaft rausreden 
können mit dem Argument: 
„Nadierlich! Mei Zong isch aus 
Fleisch!“ Aber irgendwann wer-
den die Kontrollen schärfer. Mr 
entdeckt die Ware unterm Ar-
maturenbrett, eingschweißt und 
mit Bruno Banani beträufelt, 
zur vergeblichen Irreführung.  
Erwischt! 

Später verlagert sich der Geset-
zeshüter auf Stuhlproben. Ist 

Fleisch drin? Aber der Fleisch-
konsument isch ja nicht dumm! 
Was macht er? Er tut sich einen 
Alibihund her, behauptet, das 
Fleisch sei für den und schickt 
dessen Probe ein.  
Aber wiederum der Gesetz-
geber isch genauso wenig 
dumm! Der ganze Scheiß isch 
ihm so wichtig, dass er die 
DNA-Analyse hinzuzieht. Ab 
1.1.2016 nehmen tatsächlich 
einige Regionen, wo s viel Hund 
gibt und die überall verboten 
hinmachen, DNA-Proben von 
den Vierbeinern. Damit sollen 
sie überführt werden können: 
„Zeig mir deinen Haufen und 
ich sag dir, ob du’s bisch“.  Die 
Schweizer under der Achalm 
sind noch nicht dabei und in 
den Pfullinger Aktenschrenk 
steht´s auch noch nicht, aber 
vielleicht bald. Leut, wenn des 
einreißt! Dann werden von 
jedem Hund seine Krallenab-
drück gnommen, Dann kommt 
der Kommissar Thiel zum  
Professor Boerne und will an 
Serienmörder mittels Speichel-
probe ermitteln, und Börne hat 
kei Zeit, weil er zersch die 50 
Hundeköttelfälle vom Spielplatz 
Übersberg lösen muss. Oder 
dass mr die DNA-Proben wo-
möglich durcheinanderbringt 
und mr plötzlich feststellt, 
dass der Jack the Ripper an 
vierjähriger Bernhardinerrüde 
gwesen sei muss.

Des Ganze isch also wieder ein 
Fass, dem, bevor mrs aufmacht, 
scho da Boden nausgschlagen 
worden isch. Gottseidank hat 
die Sonja im Schwanen noch 
Alufässer. Und an Wurschtsalat. 
Weil Salat isch gsund, weiß ich 
von meiner Frau. Und a Wurscht 
isch noch lang kei Fleisch. Weiß 
ich von meim Metzger.. 

Gute Zeit,
a fröhliches Fest
und an guta Rutsch

wünscht Euch
Euer Leibssle!

Wie wird´s denn, wenn´s soweit isch?

Großes Neujahrskonzert in Eningen
(GE) Im Rahmen der Eninger Rathauskonzerte findet am Mittwoch, 
den 06. Januar um 19.00 Uhr wieder ein großes Neujahrskon-
zert in der HAP-Grieshaber-Halle statt. Das Johann-Strauss-
Festival-Orchester unter Gründer Jean-Paul Mathé bietet einen 
zauberhaften Abend - dieses Jahr mit vielen romantischen wie 
feurigen Highlights von Strauss‘ Märschen bis hin zu „O sole 
mio“. Das Orchester hat es sich zum Ziel gemacht, die gehobene 
Unterhaltungsmusik dem Publikum näher zu bringen und es mit 
der eigenen Freude am Musizieren mitzureißen. Unterstützt wird 
dieser Effekt durch eine lebendige Moderation.
Bei einigen Stücken wird das Ensemble von den Solisten Ade-
linde Bohn (Sopran) und Ulrich Wand (Bariton) begleitet. Beide 
sind souveräne Sänger und glänzten bereits bei vielen anderen 
Engagements. Die gebürtige Eningerin Adelinde Bohn war als die 
„Eliza“ in My Fair Lady und „Saffi“ im Zigeunerbaron erfolgreich. 
Bariton Ulrich Wand trat in 
vielen europäischen Städten 
auf, darunter beim „I Concerti 
del Quartetto“ in Mailand und in 
der Bastille-Oper in Bratislava.

Der Vorverkauf für das Eninger 
Neujahrskonzert ist bereits 
gestartet. 
Erworben werden können die 
Karten beim Schreibwarenge-
schäft Greve (Telefon 07121-
87124). 

Seit 1925

GmbH
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wünscht Ihnen     
Ihr Fachbetrieb 
für FASSADE 
und kreative 

RAUMGESTALTUNG 
 
 

SCHAUSONNTAG 
3. Januar 2016 13-17 Uhr 

in unserer Ausstellung 
Achalmstraße 95 

 

 

Frohe 
Weihnachten 
und ein gutes 

neues Jahr 

Auch im neuen Jahr sind wir wieder mit Herz und Verstand

an Ihrer Seite, wenn es um Versicherung und Vorsorge geht.

Zurich HelpPoint. Weil Sie uns wichtig sind.

VersicherungsbüroHANSRENZGmbH

ImGansbrunnen7,72793Pfullingen
hans-joachim.renz@zuerich.de

Telefon0712173240

Fröhliche
Festtage

11-20-063-01_4569.indd 1 20.11.13 12:48
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Individuelle Beratung  
– Planung – Fertigung
 Balkon
 Terrasse
 Geländer
 Vordächer
 Türen und Tore

Sterbefälle
in Eningen
27.11.	Annemarie Alice 

Julie Hilde Lösch, 
geb. Adler, Bert-
Brecht-Straße 5, 
71254 Ditzingen.

01.12.	Annelies Inge 
Schäfer, 
geb. Drewitz, 
Kaiserpassage 6, 
72764 Reutlingen.

04.12.	Werner Hermann 
Hespeler,
Leibnizstraße 7.

07.12.	Luzie Stephani 
Farcin,
 geb. Voigt, Haupt-
straße 166/1, 72525 
Münsingen.

Geburten
in Eningen

Möchten Sie gerne die Geburt 
ihres Kindes im Pfullinger Jour-
nal veröffentlichen, dann schi-
cken Sie doch einfach eine Mail 
an: info@pfullinger-journal.de.
Die Veröffentlichung ist kos-
tenlos.

Eheschließungen
in Eningen

04.12.	Patricia Mandić, 
Burgstraße 23, und 
Mario Šutić, Geiss-
bergstraße 24.

05.12.	Bettina Fischer 
und Ibrahim Dinç, 
Hauptstraße 2.

Goldene Hochzeit
in Eningen

15.01.	Maria Cimino in Arfi 
und Giuseppe Arfi,
Friedrichstrasse 20.

Altersjubilare
in Eningen
Geb. Alter Name/Straße

25.12.	80J.	Helmar Ulbricht
Im Unterdorf 11.

25.12.	75J.	Eva Maria 
Richter 
Wengenstr. 22.

27.12.	75J.	Ursula Brigitte 
Ghosh Weihen-
straße 27.

29.12.	80J.	Wolfgang 
Korthals 
Metzinger Str. 46.

29.12.	75J.	Heidi Krüger 
In den Vorlehen 
12.

02.01.	70J.	Helga Spardella,
Holbeinstraße 12.

03.01.	75J.	Maria Pauline 
Schmid, 
Spitzengässle 7.

03.01.	75J.	Christa 
Anneliese Zeller, 
Amselweg 7.

05.01.	75J.	Edith Waltraud 
Werder, 
Grünewaldstr. 8.

06.01.	90J.	Maria Bischof, 
Robert-Koch-
Straße 77.

07.01.	85J.	Katharina 
Kutschal, 
Rennengässle 37.

10.01.	80J.	Gerda Paschen, 
Brühlstraße 27.

13.01.	85J.	Heinz Reinhardt, 
Eitlinger 
Straße 16.

13.01.	70J.	Peter Eduard 
Felbinger, 
Friedrich-
straße 35.

18.01.	75J.	Hans Dieter Sax, 
Sulzwiesen-
straße 60.

18.01.	70J.	Inge Emma 
Kozel, 
Baumgartenweg 
19.

19.01.	80J.	Renate 
Ergenzinger, 
Wengenstraße 29.

20.01.	75J.	Eberhard Albert 
Dürr, 
Hildenweg 15.

23.01.	70J.	Gerhard Richard 
Vallon, 
Markwiesen-
weg 12.

26.01.	85J.	Erich Willi 
Ernst, 
Goethestraße 3.

26.01.	75J.	Walter Karl 
Kopetzky, 
Grabenstraße 15.

29.01.	75J.	Christa 
Lengefeld, 
Bahnhof-
straße 19/1.

31.01.	85J.	Ilse Mina Walter, 
Wengenstraße 31.

31.01.	80J.	Erika Meißner, 
Rennengässle 31.

31.01.	70J.	Gisela Maria 
Grözinger, 
Virchowstraße 19.

Allen Jubilaren, Hochzeitern 
und Eltern von Neugeborenen 
unseren herzlichsten Glück-
wunsch - den Trauernden 
unser Mitgefühl.

Karl Bez GmbH | Stettener Str. 39
72820 Sonnenbühl-Erpfi ngen

Telefon: 0 71 28 / 3 02 18
info@bez-baederprofi .de
www.bez-baederprofi .de

       Wir 
realisieren

  Ihre

 Bad
(T)Räume.
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DIE
FAHRSCHULE

Für Sie vor Ort:
Michael Müller
Jeanette Koelmann

im BMW Autohaus

Unser

Versprechen:
 

keine

Fahrstunde

zuviel!

„l
ik

e”
 u

s!

ENINGEN
Max-Planck-Str. 31 · 07121 9840-55
DIEAUTOHAUSFAHRSCHULE.de
ahg Automobilcenter GmbH

Wir wünschen allen unseren Lesern, 

Inserenten und Geschäftsfreunden

ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest und

viel Gesundheit, Erfolg und Glück 

im neuen Jahr.
Ihre Britta Wayand
und das Team des 
Pfullinger Journals
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Neujahrskonzert in der Thomaskirche

(AM) Am Sonntag, den 10. 
Januar, gibt es wieder ein Neu-
jahrskonzert in der Thomaskir-
che. In diesem Jahr spielt die 
japanische Pianistin Megu Yoshi-
da ein Programm mit Werken von 
Bach-Busoni, Claude Debussy 
und Franz Liszt. 
Megu Yoshida wurde in Tokio 
geboren, studierte an der Tokyo 
Gakugei University und machte 
dort ihren Bachelor und Master 
in Musik (Klavier). In Japan war 
sie bei einer Vielzahl von Kla-
vierwettbewerben erfolgreich, 

unter anderem ist sie Preisträgerin der Tokyo Gakugei University.
Sie gewann Preise bei internationalen Klavier-Wettbewerben in Po-
len und Italien. Das Konzert beginnt um 18 Uhr, der Eintritt ist frei.

Meditationskurs mit Singen (Chanten)
(pr) Am 14.01.16 um 20.00 Uhr startet ein Meditationskurs mit 
Singen und Bewegen im katholischen Gemeindesaal St Wolfgang 
in Pfullingen unter der Leitung von Martin Kohler. An acht Abenden 
wird gemeinsam meditiert und gesungen. 
Es werden in diesem Kurs verschiedene Meditationstechniken 
angewandt. Jeder kann mitmachen egal welchen Alters, egal 
welche gesanglichen Voraussetzungen und egal wie fit man sich 
körperlich fühlt. 
Nähere Information finden sie auf: www.martin-kohler.com, oder 
0711/65 86 86 2.

Kückück: Ein Türke sieht Schwarz-Rot-Gold
(vhs) Serhat Dogan ist 2004 ohne nennenswerte Kenntnisse der 
deutschen Sprache eingereist. Mittlerweile hat er sich so an seine 
neue Heimat gewöhnt, dass er sogar im Winter Fahrrad fährt und 
dabei an roten Ampeln hält. Dies und noch viel mehr, was ihm in 
Deutschland so aufgefallen ist, zeigt er in seinem Kabarettpro-
gramm am Freitag, den 15. Januar ab 19.30 Uhr im Musiksaal 
der Schlossschule. Wenn ein Türke mit einer Sozialpädagogin 
zusammenzieht (Sabine wollte das so sehr, dass es für beide 

gereicht hat), und danach beim 
Aufhängen seines Fenerbahce-
Winpels die Feng-Shui-Regeln 
beachtet, dann bekommt der 
Begriff Integration eine völlig 
neue saukomische Bedeutung. 
Es ergeben sich ungeahnte Ein-
blicke in die deutsche Psyche, 
die Serhat nur mit Hilfe zweier 
weiterer deutschen Traditionen 
verarbeiten kann: Bier und 
Jägermeister. 
Er redet in 90 rasanten Minuten 
über Deutsche, Türken und 
Deutsch-Türken, Männer, Frau-
en, Weicheier und Kuckucksuh-
ren und tanz sogar ein wenig. 
Karten gibt es im Vorverkauf 
bei der vhs Pfullingen, Tel.: 
07121-99230 

Japanisches 
Heilströmen
(pr) Mit Schwung startet das 
Gesundheitsforum Eningen 
ins neue Jahr und lädt ein zu 
einem Vortrag mit dem Thema: 
"Japanisches Heilströmen (Jin 
Shin Jyutsu)" mit der Heilprakti-
kerin Ute Kohfink-Traugott. Der 
Vortrag findet am Mittwoch, 20. 
Januar 2016, um 19.30 Uhr in 
der Naturheilpraxis, Metzinger 
Str. 4 in Eningen, statt.
Bei dem Vortrag wird erneut 
eine alternative Selbsthilfeme-
thode vorgestellt. 
Beim Japanischen Heilströmen, 
auch Jin Shin Jyutsu genannt, 
werden Energiepunkte mit 
leichter Berührung gehalten. 
Durch das Halten dieser Punkte, 
auch Energieschlösser genannt, 
kann die vorher gestaute Ener-
gie wieder ins Fließen gebracht 
werden und Blockaden gelöst.
Bei der Anwendung können all-
tägliche Spannungen abgebaut 
werden und quälende Gedanken 
zur Ruhe kommen.
Eine Anmeldung ist erforderlich 
unter Tel. 07121/ 88 06 36. In-
formationen auch unter: www.
Gesundheitsforum-Eningen.de.

Happy Birthday 
Amadeus 
(EH) Zum 17ten Neujahrskon-
zert begrüßt der Liederkranz 
Pfullingen e.V. seine Konzert-
gäste am Samstag, dem 23. 
und am Sonntag, dem 24. 
Januar 2016 im Konzertsaal der 
Pfullinger Hallen. Wieder wurde 
ein komplett neues Programm 
zusammengestellt. Das Motto 
des Neujahrskonzertes 2016 
lautet: "Happy Birthday Ama-
deus" zum 260sten Geburtstag 
des Musiktalentes aus dem 
18ten Jahrhundert. Wolfgang 
Amadeus Mozart wurde am 
27. Januar 1756 in Salzburg 
geboren. Mit dem Konzert feiert 

der Liederkranz Pfullingen den Geburtstag etwas vor.
Der Abend wird von Wolfgang Amadeus Mozart geprägt sein. 
Sie hören Musik von Mozart selbst, aber auch Lieder, die von 
ihm handeln oder in denen er sich taktweise verewigt hat. Auch 
seine Gefühle, die er zum Beispiel bei seinen Reisen gehabt haben 
könnte, wurde in Lieder gepackt.
Das Neujahrskonzert 2016 wird in drei Teilen dargeboten. Im 
ersten Teil werden verschiedene Lieder von oder nach Mozart 
erklingen. Mit "Austro-Pop" wird der zweite Teil beschrieben und 
im dritten Teil nach der Pause werden Chöre aus "Thamos, König 
in Ägypten" Lieder aus der "Zauberflöte" einrahmen.
Als Solisten konnten der Bariton Thomas Scharr und die Sopranis-
tin Susanne Meyer verpflichtet werden. Es singen der Männerchor, 
der Frauenchor, der Gemischte Chor und ffortissimo.
Musikalisch begleitet werden die Chöre und die Solisten von 
Peter Goller am Klavier und von der "ffortissimo Band", Ulrich 
Betz am Klavier,  Joachim Bader am E-Bass und Thilo Vautländer 
am Schlagzeug.
Die musikalische Leitung hat Mario Kay Ocker.

Im Wiegeschritt Ostern feiern
Projektchor singt Misatango von Martin Palmeri
(pr) Im Ostergottesdienst von St. Wolfgang wird am 27.03.16 um 
10.30 Uhr die Misa a Buenos Aires, kurz Misatango von Martin Pal-
meri erklingen. Dies ist eine besondere Messe mit Streichorchester, 
Klavier, Bandoneon (argentinisches Akkordeon) und Sopransolo.
Der Kirchenchor St. Wolfgang lädt alle Chorsängerinnen und 
–sänger, die Lust haben, bei diesem Projektchor mitzumachen 
zu den Chorproben ein. Die Proben finden ab dem 12.01.16 um 
19.30 Uhr in St. Wolfgang statt. Es sind auch zwei Nachmittage am 
Samstag, den 30.01. und 19.03. von 14 bis 18.30 Uhr vorgesehen. 
Wer Interesse hat, an diesem Projekt mit zu singen, kommt einfach 
in die erste Probe am 12.01.
Für weitere Fragen steht ihnen Martin Kohler unter 0711-6586862 
oder kontakt@martin-kohler.com zur Verfügung.
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Die Nacht vor dem heiligen Abend,
da liegen die Kinder im Traum.
Sie träumen von schönen Sachen
und von dem Weihnachtsbaum
(Robert Reinick)
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Ihre Anzeige 
erscheint in 23500 

Haushalten 

Musikschule
Kristina Renner

Individueller Unterricht:

Klavier, Keyboard, 
Gitarre und Flöte

.72793 Pfullingen    Schulstraße 14
Tel. 0 71 22/93 06 od. 01 63/517 10 94

Ich suche eine Reinigungshilfe 
für meine 2-Zi.-Whg. in Pfullingen, 
2 Std. alle 14 Tage, 12,50 €/Std. 
Tel.: 07121-9294661.

Ich, weibl., 22 Jahre suche 
ab Januar ein Zimmer oder 
WG-Zimmer für vier Monate, in 
Pfullingen und Umgebung. Mein 
Verwaltungslehrgang findet von 
Montag-Freitag statt. Bitte mel-
den unter: sandra.goeggel@gmx.
de oder 0162/9821867.

vhs Pfullingen
Tel.: 07121 - 9923-0

  Zimmer gesucht
i

        Für Teilnehmer/innen
unserer Verwaltungsfachschule

Ihr Dachdecker- und Holzbau - Profi von der Alb

Bauen - Modernisieren - Sanieren

Dachsanierungen
Altbausanierungen
Neubau/Umbau
Wärmedämmungen
Fassadenbekleidungen
Dachflächenfenster
Innenausbau
u.v.m.

Ideen öffnen Räume

ALLE LEISTUNGEN:

EIN PREIS - EIN TERMIN

MIT SCHÖLL

Zimmerei · Dachdeckerei
Sirchinger Weg 1
72525 Münsingen-Rietheim
Tel. 07381/3287 · Fax 6491
www.zimmerei-schoell.de

          

 
 

 

Tel.: 07123 / 88514 

www.tortechnik-dirr.de 

 

 Garagentore 

 Torantriebe 

 Torfedern 
 

kostenlose Vor-Ort-Beratung 
 
 Tipps, Termine, 

Veranstaltungen 
Bürgertreff Pfullingen

Mo./Mi./Fr.: 9 bis 12 
Uhr offenes Büro, Mo. 
10.30 Uhr Senioren-
gymnastik. 15.00 Uhr 
Gedächtnistraining.
Di./Mi Café Central 
ab 14.30 Uhr. Mi. ab 
12.00 Uhr Mittagstisch 
(mit Anmeldung), Bü-
cherstube: Mi. 17 bis 

19 Uhr und Fr. 9 bis 
11.30 Uhr im „Alten 
Rathaus“.

Diakonie-Sozialstation 
Pfullingen-Eningen

Demenzgruppe mon-
tags von 14.30 Uhr 
bis 17.30 Uhr Johan-
neshaus Eningen und 
donnerstags von 15.00 
bis 18.00 Uhr Samari-
terstift Pfullingen.

Familienstube Pfullingen
Mo. offenes Café ab 

9.00 Uhr, offene 
Kinderbetreuung ab 
14.00 Uhr, Di. Café 
U3 ab 10.00 Uhr Mi. 
Familienfrühstück ab 
9.00 Uhr, offenes Café 
ab 15.00 Uhr. Griesstr. 
24/2. Do. Café U1 ab 
10.00 Uhr. 

Freundeskreis für 
Suchtkrankenhilfe 

Gruppengespräche 
freitags in der 
Magdalenenkirche 
um 20.00 Uhr.

Selbsthilfegruppe Lebens-
chance - Depressionen

Donnerstags: Erfah-
rungsaustausch im 
Familienzentrum Gries-
str. 24/2 um 19.00 Uhr.

Freitag
01.01.	Kath. Kirchen-	

gemeinde
Eucharistiefeier der 
Seelsorgeeinheit zum 
Jahresanfang mit 
Wiederaufnahme eines 
Revertiten.

Montag
04.01. PAULA

Nachbarschaftstreffen 
um die Thomaskirche, 
Beginn: 14.30 Uhr.

Dienstag
05.01.	Kaninchenzucht-	

verein
Sternwürfeln, Vereins-
heim, um: 19.00 Uhr.

05.01.	Kath. Kirchen-	
gemeinde
KAB – Sternewürfeln 
Beginn: 16.00 Uhr.

05.01.	Eintracht
Sternwürfeln, 
Gaststätte Adler, 
Beginn: 19.00 Uhr.

Bezirksleiter Jürgen Spohn
07121 / 69 70 55 10 
juergen.spohn@lbs-bw.de
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05.01.	Liederkranz
Sternwürfeln, Alter 
Bahnhof, um 19.00 Uhr.

05.01.	Echaztaler
Sternwürfeln, Vereins-
heim, um 19.00 Uhr.

05.01.	Spielmanns- und 
Schalmeienzug
Sternwürfeln, Vereins-
heim, um 19.00 Uhr.

05.01.	FSV
Sternwürfeln, Gaststät-
te Adler, um 19.30 Uhr.

05.01.	Schwäb. Albverein
Sternwürfeln, Mühlen-
stube, um 19.30 Uhr.

05.01.	Stadtkapelle
Sternwürfeln, Vereins-
heim, um 19.30 Uhr.

Mittwoch
06.01.	Schwäb. Albverein 

Winterwanderung.
06.01.	Kath. Kirchen-	

gemeinde
Eucharistiefeier mit 
den Sternsingern, 
Beginn: 10.30 Uhr.

06.01.	Hoagamännle
Häsabstauben Farren-
stall, Beginn 16.00 Uhr.

06.01.	Uschlaberghexa
Häsabstauben am 
Spielplatz Ursulaberg, 
Beginn 18.00 Uhr.

06.01.	Eninger 		
Rathauskonzert
Neujahrskonzert, 		
Beginn: 19.00 Uhr.

Donnerstag
07.01.	Pflegestützpunkt

Beratung für Pflege-
bedürftige und Ange-
hörige im Bürgertreff, 
ab 16.00 Uhr nur nach 
Anmeldung.

07.01.	Mottlesheer
Fackelumzug, Markt-
platz, um 19.00 Uhr.

Samstag
09.+.	 Märklin Insider 
10.01.	Stammtisch 72

4. Tag der langen Glei-
se, Arbachtalstr. 6, 
Eningen unter Achalm, 
ab 11.00 Uhr.

Sonntag
10.01.	VfL Skiabteilung

Stadtmeisterschaften.
10.01.	Evang. Thomas-    

kirchengemeinde
Neujahrskonzert mit 
Pianistin Megu Yoshida, 
Beginn  17.00 Uhr.
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In bevorzugter und ruhiger Wohnlage von Reutlingen entsteht auf einem 1.351 m² großen Grundstück ein  
modernes und exquisit ausgestattetes Mehrfamilienhaus mit 13 Wohneinheiten. Baubeginn erfolgt demnächst.  
Es sind 2- bis 5-Zimmer-Wohnungen in unterschiedlicher Größe von ca. 56 bis 142 m² verfügbar. Gerne senden 
wir Ihnen unser Verkaufsexposé mit weiteren Informationen unverbindlich und kostenfrei zu.
Preisbeispiel: 2-Zimmer-Wohnung     Preisbeispiel: 2-Zimmer-Wohnung  
2. OG, ca. 56 m² Wohnfläche, Kaufpreis: 203.040,- €    EG, ca. 74 m² Wohnfläche, Kaufpreis: 220.500,- €
Preisbeispiel: 4-Zimmer-Wohnung     Preisbeispiel: 4-Zimmer-Penthouse-Wohnung  
1. OG, ca. 103 m² Wohnfläche, Kaufpreis: 351.560,- €    PH, ca. 142 m² Wohnfläche, Kaufpreis: 549.120,- €
Bedarfsausweis 15,0 kWh/(m²*a), Effizienzklasse A+, Strom/Umweltwärme

Kaiserstraße 50 – 72764 Reutlingen – Telefon 07121 / 3487-0
info@holderimmobilien.de – www.holderimmobilien.de

 ü KfW-Effizienzhaus 70
 ü individuelle Architektur
 ü Terrasse bzw. Loggia
 ü Fußbodenheizung
 ü barrierefreier Aufzug
 ü Tiefgarage
 ü 3-fach verglaste Fenster
 ü Echtholzparkett
 ü bodentiefe Fenster
 ü elektrische Rollläden
 ü Videotürsprechanlage
 ü     Luftwärmepumpe
 ü provisionsfrei

WOHNEN UNTERM GEORGENBERG
Letzte Chance!

Nur noch eine Wohnung frei!

In Pfullingen beim Marktplatz entsteht das neue Dienstleis-
tungs- und Einkaufszentrum in Kombination mit 17 barriere-
freien Eigentumswohnungen - keine Käuferprovision!

• Eine 4-Zimmer-Wohnung ist noch frei (ca. 109 m² Wohnfläche)

• Ein Tiefgaragenstellplatz kann zusätzlich erworben werden 

• Die Anforderungen der Energieeinsparverordnung EnEV2009,  
der KfW 70-Effizienzhaus-Standard und das EEWärmeG werden  
eingehalten, ein Energieausweis wird vorgelegt

• Der Grundriss der Wohnung und alle weiteren Unterlagen können bei 
der Kreissparkasse in Pfullingen eingesehen werden

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Vereinbaren Sie am besten 
noch heute einen Beratungstermin bei Ihrer Kreissparkasse  
in Pfullingen!

Ihre Ansprechpartnerin:
Christiane Globuschütz
Immobilienvermittlung
Telefon: 07121 7018-4253
christiane.globuschuetz@ksk-reutlingen.de

Montag
11.01.	vhs

Vortrag, Umgang mit 
gesellschaftlicher 
Vielfalt – Integration, 
Transkulturalität und 
Diversität mit Johanna 
Bröse, Feuerwehrhaus, 
Beginn: 20.00 Uhr.

Dienstag
12.01.	Evang. Gesamt-     

kirchengemeinde 
Frauenfrühstück, PGH, 
Beginn: 9.00 Uhr.

12.01.	Evang. Magdalenen-
kirchengemeinde    

Seniorenkreis, 
Beginn: 15.00 Uhr.

Mittwoch
13.01.	Bürgertreff

Offene Handarbeits-
gruppe im Bürgertreff, 
Beginn: 15.00 Uhr. 
Kleiderkammer ge-
öffnet, von 17.00 bis 
19.00 Uhr. 

13.01.	Evang. Gesamt-     
kirchengemeinde    
Ehemaliger Berufstäti-
genkreis, PGH, 
Beginn: 19.00 Uhr.

Donnerstag
14.01.	Schwäb. Albverein 

Senioren: Sternwürfeln 
in der Mühlenstube.

14.01.	Kath. Kirchen-      
gemeinde
Meditationskurs, 
Beginn: 20.00 Uhr.

Freitag
15.01.	Evang. Martins     

kirchengemeinde    
Gottesdienst für kleine 
Kinder vor dem Kinder-
gartenalter mit Ange-
hörigen, 
Beginn: 10.15 Uhr.

15.01.	Stadtbücherei
Kinderbücherei „Kamfu 
mir helfen?“, Vorlesen 
& Töpfern mit den 
Freunden der Stadtbü-
cherei, um 14.30 Uhr.

15.01.	vhs 
Kabarett, „Kückück“, 
Serhat Dogan, Schloss-
Schule, um 19.30 Uhr. 

Samstag
16.01.	Kneipenkino

Wunschkonzert von 
Eduard von Borsody, 
Gasthof Südbahnhof, 
Beginn: 20.00 Uhr.

16.01.	VfL-Handball Herren
VfL gegen SG Nußloch, 
Kurt-App-Sporthalle 
um 20.00 Uhr.

Sonntag
17.01.	Schwäb. Albverein 

Treffpunkt 
Mühlenstube.

17.01.	Uschlaberghexa
7. Narrenumzug in 
Pfullingen mit 71 
Gruppen, 20 
Bewirtungsstände, 
Beginn 13:31 Uhr.

17.01.	Schwäb. Albverein 
Allerlei Tierisches – 
Von der Wolfsschlucht 
zum Katzenbach und 
dem Hasenkreuz, 
(G.Stolz/D. Sautter).

17.01.	VfL-Handball Damen
VfL gegen TSV A Viern-
heim, Kurt-App-Sport-
halle 17.00 Uhr.

Montag
18.01.	vhs 

Vortrag mit Bildern, 
Irland die grüne Insel/ 
PD Dr. Harald Borger, 
Feuerwehrhaus, 
Beginn: 20.00 Uhr.

18.01.	DLRG
Anfängerschwimmen.

Dienstag
19.01.	Stadtbücherei

„Bücherwürmchen“, 
Beginn: 14.30 Uhr.

19.01.	vhs 
Vortrag mit Bildern, 
Sylt – Infoabend / 
Ulrich Vöhringer, vhs-
Gebäude Raum 3, 
Beginn: 19.30 Uhr. 

Mittwoch
20.01.	Gesundheitsforum

Japanisches Heilströ-
men, mit Ute Kohfink-
Traugott, Metzingerstr. 



Veranstaltungen, Tipps und Termine   23

4, Eningen, 
Beginn: 19.30 Uhr.

Donnerstag
21.01.	DLRG

Anfängerschwimmen.
21.01.	Evang. Martins-

kirchengemeinde/
Kath. St. Wolfgangs-      
kirchengemeinde 
Seniorenkreis „Öku-
menischer Echaztreff“, 
PGH, um 15.00 Uhr.

21.01.	Pflegestützpunkt

Beratung für Pflege-
bedürftige und Ange-
hörige im Bürgertreff, 
ab 16.00 Uhr nur nach 
Anmeldung.

21.01.	Stadtbücherei
Einführung in die eAus-
leihe, um 17.00 Uhr.

21.01.	AK Christlicher    
Kirchen 
Ökum. Taizé-Gebet, St. 
Wolfgangskirche, 	
Beginn: 19.15 Uhr.

Freitag
22.01.	Schwäb. Albverein 

Jahresversammlung 
in der Mensa/ Schloss 
Schule, um 19.30 Uhr.

22.01.	Stadtbücherei
Kinderbücherei, Vor-
lesen & Malen mit den 
Freunden der Stadtbü-
cherei Beginn: 14.30 
– 15.30 Uhr.

22.01.	vhs 
Führung Ausstellung 
Poesie der Farben / 
Barbara Krämer M.A., 
Staatsgalerie Stuttgart.

22.01.	vhs Pfullingen / vhs 
Münsingen
Opernfahrt, Don Gio-
vanni, Theater Ulm.

Samstag
23.01.	Liederkranz

Neujahrskonzert: 
Happy Birthday Ama-
deus, Pfullinger Hallen, 
um 19.30 Uhr.

Sonntag
24.01.	Kath. Kirchen-      

gemeinde

Offener Familientreff, 
Beginn: 11.30 Uhr.

24.01.	Evang. Thomas-      
kirchengemeinde    
Konzert „Von Wegen“ 
mit Liedermacher 	
Thomas Felder, 
Thomaskirche
Beginn: 17.00 Uhr.
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...große Marken für kleines Geld

65 cm65 cm

UVP: 99,95 € 

49,95superleichter Trolley 
aus Polyestergewe-
be, programmierbares 
Zahlenschloß, 360° 
Leichtlaufrollen.

JUBELPREISE!

...große Marken für kleines Geld

 55 cm, 2,5 kg.
*Angebot nach Vorrat.

Frohe und besinnliche 
Weihnachten und einen 
guten Start ins neue Jahr
wünschen Ihnen
Sonja Blindt & Team!

Frohe und besinnliche 
Weihnachten und einen 
guten Start ins neue Jahr
wünschen Ihnen
Sonja Blindt & Team!

Frohe und besinnliche 
Weihnachten und einen 
guten Start ins neue Jahr
wünschen Ihnen
Sonja Blindt & Team!

Frohe und besinnliche Frohe und besinnliche Frohe und besinnliche 
Weihnachten und einen Weihnachten und einen Weihnachten und einen Weihnachten und einen 
guten Start ins neue Jahrguten Start ins neue Jahrguten Start ins neue Jahrguten Start ins neue Jahr
wünschen Ihnenwünschen Ihnenwünschen Ihnenwünschen Ihnen
Sonja Blindt & Team!Sonja Blindt & Team!Sonja Blindt & Team!Sonja Blindt & Team!

Weihnachten und einen 
guten Start ins neue Jahr
wünschen Ihnen
Sonja Blindt & Team!

Weihnachten und einen Weihnachten und einen Weihnachten und einen 
guten Start ins neue Jahrguten Start ins neue Jahrguten Start ins neue Jahrguten Start ins neue Jahr
wünschen Ihnenwünschen Ihnenwünschen Ihnenwünschen Ihnen
Sonja Blindt & Team!Sonja Blindt & Team!Sonja Blindt & Team!Sonja Blindt & Team!

Karl-Kuppinger Str. 2
72793 Pfullingen 
Tel. 07121 - 70 64 63

www.trend-hairstyling.de

Di - Fr 9 - 18.00 Uhr
Sa 8 - 15.30 Uhr

Telefon 07121-71712
www.mayer-rolladen.de

Max-Eyth-Str. 18 · 72793 Pfullingen

Rolläden · Jalousien
Markisen · Klappläden
 Sonnenschirme · Tore

Reparaturservice

24.01.	CVJM
Benefizessen für die 
Jugendreferentenstelle, 
PGH, um 11.30 Uhr.

24.01.	Liederkranz
Neujahrskonzert: Hap-
py Birthday Amadeus, 
Pfullinger Hallen, 	

Beginn: 17.00 Uhr.
Montag
25.01.	Bürgertreff

Selbsthilfegruppe 
„Atempause - Treffen 
für pflegende Ange-
hörige“ mit Heide 
Kletetschka und Helga 
Hennerich, 19.30 Uhr.

Dienstag
26.01.	Evang. Gesamt-    

kirchengemeinde    
Frauenfrühstück, PGH, 
Beginn: 9.00 Uhr.

26.01.	Evang. Thomas-    
kirchengemeinde    
Seniorenkreis, 
Beginn: 14.30 Uhr.

26.01.	Evang. Magdalenen-
kirchengemeinde   
Seniorenkreis, 
Beginn: 15.00 Uhr.

Mittwoch
27.01.	Bürgertreff

Offene Handarbeits-
gruppe im Bürgertreff, 
Beginn: 15.00 Uhr. 
Kleiderkammer geöff-
net, 17.00 - 19.00 Uhr.

27.01.	Evang. Gesamt-    
kirchengemeinde    
Ehemaliger Berufstäti-
genkreis, PGH, 
Beginn: 19.00 Uhr.

27.01.	Stadtbücherei
Musikalische Lesung 
Thomas Vogel, „Die 
goldenen Äpfel der 
Hesperiden“, Zu-
sammen mit Heiner 
Kondschak, Gitarre, 
Mundharmonika und 
Gesang, um 19.30 Uhr.

Donnerstag
28.01.	Schwäb. Albverein

Volksliedersingen/
Mühlenstube, 
Beginn:  19.30 Uhr.

28.01.	Kath. Kirchen-      
gemeinde
Meditationskurs im 
Gemeindehaus, 
Beginn: 20.00 Uhr.

28.01.	vhs 
Vortrag, Dass ich er-
kenne, was die Welt im 
Innersten zusammen-
hält / Dr. Ulrich Harms, 
vhs-Gebäude, Raum 3, 
Beginn: 19.30 Uhr. 

Freitag
29.01.	vhs

Programmveröffentli-
chung, Frühjahr-/
Sommersemester.

29.01.	Bürgertreff
Beratung beim 
Vorgehen bei Krank-

heiten, Dr. Roland May, 
Beginn: 9.30 Uhr. 

29.01.	Evang. Martins-    
kirchengemeinde    
Gottesdienst für kleine 
Kinder vor dem 
Kindergartenalter, 
Beginn: 10.15 Uhr.

29.01.	Stadtbücherei
Treffpunkt Kinder-
bücherei, Vorlesen & 
Malen mit den Freun-
den der Stadtbücherei, 
Beginn: 14.30 Uhr.

29.01.	Kath. Kirchen-      
gemeinde
Ökum. Blaulicht-	
Gottesdienst, 
Beginn: 18.00 Uhr.

Samstag
30.01.	Tagesmütterverein

Tag der offenen Tür 
in der TigeR Station, 
Bahnhofstr. 2, von 
10.00 Uhr - 13.00 Uhr.

30.01.	VfL-Handball Herren
VfL gegen HAB 
Balingen-Weilstetten 
2, Kurt-App-Sporthalle 
um 20.00 Uhr.

Sonntag
31.01.	Evang. Gesamt-    

kirchengemeinde    
Gottesdienst „Punkt 
11“, Paul-Gerhardt-
Haus, um 11.00 Uhr.

31.01.	VfL-Handball Damen
VfL gegen TS Otters-
weier, Kurt-App-Sport-
halle 17.00 Uhr.

31.01.	Eninger Rathaus-		
konzert
Barock Journal, 
Rathaus Eningen, 
Rathaussaal 2, 
Beginn: 19.30 Uhr.

31.01.	Stadt Pfullingen
Bürgerempfang, 
Pfullinger Hallen, 
Beginn: 17.00 Uhr.

(Veranstaltungen ohne Orts-
angaben finden in der Regel in 
Pfullingen statt. Alle Termine 
ohne Gewähr).

 Die nächste Ausgabe 
erscheint am 

27. Januar 2016
Anzeigenschluss:

Mittwoch, 20. Januar 2016


